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„ Abounements,⸗Preis in Lodz: j ’ nähe Die Infertionsgebühren 


lährlich 4 Rub.“ halbjährlich 2 Rub. vierrelfäbrlich 1 Rub. 
Für Auswärtige mit Zufendung vermittelſt a u BB 
a gl a EDER un, 9 abe 
jährlich 5 Rub. balbjährlich 2 Ruß. 50 Kop. viertelfäbrlich § . 8 
1. Nub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur $ Jahrgang. 


eee nden e. N 1 8 betragen 
5 N bro Petit⸗Zeile oder deren Raum 5 Kop. 


Im Auslande Er 
in der Expedition angenommen. übernehmen Juſertionsanfträge ſämmtliche Annoncenbureaus. 


„ Erſcheint wöchentlich drei Mal: ö deo c decade N i Redaktion u. Expedition e 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. N 5 Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


| 5 JOA3MHCKIH T. MATHOTPATP. Der Magiſtrat der Stadt Bode? 
OEB Auro Mexa6pa 11 (23) n E 10 uach y- 1 bekaunt, daß am 11 (23) Dezember l. J. um 10 Uhr Morgens 
ba n Hpneyrergin aznmnaro Marnerpara Gyayrb nponz- auf dem hieſigen Magiſtratsamte, behufs Uebernahme der Umpflaſte⸗ 
nonnren roprh fta nonpn UE uepemonreHin Tuannoff u ApFr ux rung der Haupt⸗ und 10 Seiten⸗ Straſſen in der Stadt Lodz, eine 
10 n yannf b T. Jona naunnag c» cmbruof cyuun 3870 Licikfation von der Anſchlagſumme 3370 Rbl. 44 Kop. stattfinden wird 
Ppy6. 44 bo. A Wer an dieſer Lititation theilnehmen will, iſt verpflichtet bis 
Meabmie JHACTBOBATb BB Toprax B OGνjvt NPEACTABATH BB zu dem oben bezeichneten Termine eine nach dem beigefügten Mu⸗ 
BEINE osHauenhhff CPOKB o DHARenie Harep6onoh GVMarB BB 15 5 rein leſerlich und ohne alle Verbeſſerungen auf einem Slempel⸗ 
KOM. Hannicannoe derko 6eaß MONPABOKB If noganc rox e bogen für 15 Kop. geſchriebene Deklaration, ſammt einer Quit⸗ 
Hpuaomehiemb kBHrannin TopOROBOH Kacchr RA B3HoCh gano- tung der Stadtkaſſe über ein im Betrage von 337 Rbl. erlegtes 
ra papıtnmomaroca 1 (10) daern Bcei ToproBoä eyuuEr, a - Vadium einzureichen, welches den ſich nicht erhaltenden Licitanten 
Meno 337 py6. KOTOPLIÄ nHeynephngzawmuunen HeMennenno ſofort le PP6d en Se nie, 
6 ler noaRpamen P. — Die Deklaration muß im Couvert verſiegelt fein. er 
06 anienie Ko1mHo ÖBITE saneuarano DE konneprh Je- Die Lititationsbedingungen können täglich während der Aunts⸗ 
Aonig A TOPTOBB MOMUO YHTATB RIKCAHEBHO BB uach mpir- ſtunden auf dem Magiſtrate eingeſehen werden. 

Sni, ae: Be Lodz, den 6 (18.) Nov. 1872, 5 
N r. Tons Hoaöpa 6 (18) aua 1872 7. az a ee a Ei 
=...» Dipesanente TayöBopnenz. “= Präfident ; Taubworeel, 
‚Cexperaps Bennamenckil. he Sekretär: Bednarzewski, 


og . 0 @OPMA OBBABAEHIN 

Coraacno oßsapaeuim ‚Lonsuneraro Toponcraro Marnerpara or 6 (18) Honöpa e. r. upereTasınd HacToamee 06- 
ABICHIC RE TOMB, uro A OÖNBEIBÄDC BAT BB HoHp nB Tepemomenie Taanhof um apyruxs JO. Yan nB ropons Hogan 
‚BA.CTONLEO.TO PYyOAeH u CTOABEO To Kon. (Babch CHEAYETB IIPONHCATR ACHLTU npoHuͥ BD I KbIppamm) a PARIKO EOT.TAIIADCE 
Ha BCE Mn BO HHR HBB yenonig, KnRrannib na BHeCEHNEIÄ. 3a 10 P R Konnuecrnie N. npnnaram, LHcaub BB ropO- 


nat 
„ . 


AB N. MBCAua 11 Aug N. 1872 roa. (81605 CAEIYETB foAHcarE mug m Damm.) . 
Ha Kouseprk cAbayeTS. Banhcarb „06 BuRenie Kb ropraup na NOAPATB nepeuomenig 11 Yan BB ropoB Logan“. f 


Vom 1 Jaular 1873 wird der Tarifſatz für den Trand⸗ 


od dni t j 1873 . oplata a przewöz drzewa N l b fas = 
ee er been e port von Holz auf der Lodzer-Fabriks⸗Eiſenbahn, durch Überfüh⸗ 


Drogg Zelazna Fabryezno Eödzka obnizon zustäje przez 8 R . 1e ich Aber 

przeniesienie takowego 2 klassy trzeciej taryfy do Ozwartej, rung deſſelben aus der Sten zur ten Klaſſe des Tarifs, ermäßigt 
oczem interesowanych zawiadamia. 5 werden, wovon die Intereſſenten benachrichtigt werden. A 

2.0, Hananpunks Apmmenis: Yıpasısıoni® ‚Lorsumerol-Daöpmnoit Regent Aoporoſt Oxeken. 


„ Jula. e Kaiſerlichen Familie, nahm an unſerer militäriſchen Feier Se. 
. Julaud. e Sande. Hohe Prinz Karl von Preußen, Ritter u Ordens des 
es u we heiligen Georg 3, Klaſſe, Theil 

(ueber den Verlauf des St. Georgenfeſtes) entnehmen Zur feſtgeſetzten Zeit füllten ſich die prachtvollen Säle des 
wir dem „Ruſſ. Inv.“ den nachſtehenden Spezialberichtt Winterpalais mit den Feſttheilnehmern. Um 12 Uhr erfolgte, 

* Am 26. November fand die Feier des für unſere Armee ſo dem Allerhöchſt beſtätigten Programme gemäß, der Allerhöchſte 

bedeutungsvollen Tages der Gründung des Ordens des 1 8 Paradeaufzug Sr. Majeſtät ar Kaiſers. Der feierliche Zug 8 

Georg ſtatt. din diem me e mi der gebräuchlichen gab ſich in den Georgenſaal. Bei AI, ‚u 1 De 

Seiertichteit begangen wurde, nahmen Theil, in Anweſenheit Sr. in Front aufgeſtellten Truppen vor den Rittern de heiligen Ge⸗ 

Majeſtät des 1 als 75 1 5 5 Eee org 199 . ah der an 

s des heiligen Georg, alle wirkliche Rittec des Ordens, Die Jahl der an e ee 

Nen lee n ee ee fin, Aa und runter 8 Generale, 74 Stab und e 413: on: 

des Militärordens für Auszeichnung find, 15 5 die Da Aae SR Alle ud 8 1 15 5 Fiel der Gruppen hr 1555 

der Garde, Armee und Flokte, die Stabs⸗ und Oberoffiziere und Kavallerie und Artillerde. I 1705 ee 

Dean yon Kruppenteilen der Amer. und Fille. ‚Ather ane de milch e e eee 

den erlauchten Rittern des Ordens und den anderen Gliedern der viſtonen des Militärbezirks, den Lehr⸗ und anderen. theilungen 


geſtellten Truppen betrug 1634 Mann. da⸗ 


— 


ſo wie auch von den Flotten⸗Equipagen; auf ſolche Weiſe dien 
ten diefe Truppen gleichſam als Ausdruck der Theilnahme der 
geſammten Armee und Flotte an der hohen militäriſchen Feier. 
Im Georgenſaal richtete inmitten der Ritter det Ordens, 
unter dem Schatten der mit Ruhm bedeckten Georgen⸗Fahnen und 
Standarten, Seine hohe Emmenz, der Metropolit Iſidor, ein 
Gebet an deu heiligen Großmärtyrer und Sieger Georg für das 
1 des ganzen Kaiſerlichen Hauſes und der ganzeu ruſſiſchen 
rmee. e 
„Nach dem Gebete geruhte Seine Majeſtät der Kaiſer der 


Abbringung der Fahnen und Standarten auf ihre Plätze beizu⸗ 


wohnen und alsdann bewegte ſich der feierliche Zug in der vorigen 
Ordnung zurück. g 

Nach Beendigung des feierlichen Paradeaufzuges fand in den 
uuteren Korridoren ein Miltageſſen ſtatt für die Unter⸗Militärs, 


die im Beſitze des Militär⸗Ordenz für Auszeichnung in und 


ſuh m der Front unter dem Gewehr im Georgenſaale befanden, 
jo wie fur die nicht in der Front befindlichen und verabschiedeten 
Untere wiilitäre, welche Ritter des Ordens ſind. 

Von den erwähnten Untermilitärs nahmen an dem Feſte 
562 Mann Theil, darunter 255 Mann Bturlaubter und Vera b⸗ 
ſchiedeter. i e 

In den unteren Korridoren des Palais (an die Jordans⸗ 


Pforte grenzend) waren einige Reihen langer Tiſche aufgeſtellt in 


Ueberfluß beſetzt mit den verſchiedenartigſten Fiſchſpeiſen, Fiſchpi⸗ 
rogen und ſußen Pirogen, ſowie mit Bier und Meth; eine lange 
Reihe von aktiven und inaktiven jungen und alten 
ſogar altersſchwachen Rittern des Militär⸗Ordens ſchaarte ſich um 
die Tiſche. Dies altes bot ein im höchſten Grade originelles 
und carakteriſtiſches Bild dar rs 
Die bewährten ruſſiſchen Krieger, die „Ta pfer unter den 
Tapferſten“ waren zu ihrem Vater⸗Zaren zum Kaiſerſchmaus ge: 
kommen. Und Seine Majeſtät hat ſie auch geehrt durch kaiſerli⸗ 
che Gnade! Faſt unmittelbar nach Beendigung des Aufzuges be⸗ 
ſuchte Seine Winjeftät die untern Korridore des Palais und geruh⸗ 
ie auf das Wohl der verſammelten Ordensritter einen Toaſt aud⸗ 
zubringen. Oie Ritter erwiderten den Bewillkomimnungsgruß ihr es 
vergötterten Monarchen mit einem lauten, herzlichen „Dura, hl“ 
Als daracf Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewiſch einen Toaſt auf das Wohl Seiner Maleſtüt des Kai⸗ 
ſers ausoradjte, da ertö.ten unter, den Gewöcben der Korridore 
auf dieſen jedem ruſſiſchen Herzen ſo werthen Toaſt einſtimmige, 
feierliche Hurrahrufe. 
Alsdaun geruhte Se. 
zutreten und von dem für 


Majeſtät der Kaiſtr an die Tiſche herau⸗ 
die Soldaten bereiteten Schtſchi zu ko⸗ 
lten, worauf Se. Majeſlat in die inneren Gemächer zurückkehrten. 

Um 6 Uhr fand im Ntkolaz Saale in Allerhöchſter Anweſengei 
Sr. Majeſtät des Kaiſerz ein Miltageſſen ſratt, zu welchem die 
Ritter des Ordens des heiligen Georg, die in Klaſſeuraug ſtehen⸗ 
den Militär⸗und Civil⸗Beamte, welche iu Beſitz goloener Waffen 
und des Militärordens ſind, mit einer Einladung beehrt worden 
waren. Au dieſem Mahle nahmen 350 Perſouen Theil. 5 
Der weite Saal, glänzend erleuchtet, mit einigen Reihen pracht⸗ 
voll ſervirter Tafeln beſetzt, gewährte einen herrlichen Anblick. Die 
Tafelmuſik wurde von den Muſikchören des Preobraſhensk iſchen 
Leib⸗Garde⸗Regiments und des Veib⸗Garde- Regiments zu Pferde 
‚aufgeführt, ER 

Am Schluſſe der Tafel geruhte Se Majeſtät der Kaiſer einen 
Toaſt auf das Wohl des deutſchen Kaiſers, als des älteſten Rit⸗ 
ters des Oldeus dez heiligen Georg, und auf das Wohl aller Ge— 
orgenritter auszubringen. N 

Daxauf brachte Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl von 

Preußen einen Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſerk 
aus. Ein einſtimmigez herzliches „Hurrah“ begrüßte dieſen Toaſt 
und ertönte lange in dieſem weiten Saale, zuſammenfallend mit 
den Klängen der Nationalhamne. 1 

Nach Beendigung des Madles beguben ſich die Theilnehmer in 
den benachbarten Saal, wo Se. Mafeſtät der Kaiſer ſich mit vie⸗ 
len Rittern huldreich zu unterhalten geruhten. 


Politiſche Nachrichten. 


— Die Demiſſionsſucht, welche ſich ſeit einiger Zeit im 
Schooße des preußiſchen Staats Miuiſteriums bemerklich macht, 
würde immer noch räthjelhaft fein, wenn nicht, wie nunmehr, bee 
kannt wird, die Abſicht des Fürſten Bismarck feſtſtände, des Amt 
eined Präſidenien des Staats⸗Miniſterinms und natür⸗ 
lich auch dasjenige eines Miniſters der auzwärtigen Angelegenhei⸗ 


zeichnen. 


an den Landtag von Seiten. 


ten niederzulegen. Wie verlautet, hat der Fürſt dieſe Abſicht 
ſchon vor einigen Wochen kundgegeben, als er auf Aufragen aus 
dem Schooße des Miniſteriums die Antwort ertheifte, es ſei ihm 
mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit unmöglich, ſich weiterhin mit 
den ſpeziell preußiſchen Angelegenhiten zu beſchäftigen. Es mag da- 
hin geſtellt bleiben, ob die Geſundheitsrückſichten die allein maß⸗ 
gebenden find; in jedem Falle aber liegt es auf der Hand, daß 
die jetzigen Mitglieder des Staatsminiſteriums, ganz abgeſehen 
von den Reibungen zwiſchen einzelnen derſelben und dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten, angeſichts der Demiſſion des leitenden Miniſters 
auch ihre Portefeuilles in die Hand des Königs legen müſſen, 
und dieſem die weiteren Entſchließungen auheimgeben. Was ſpe⸗ 
ziell den Grafen Eulenburg betrifft, fo liegt ein Entlaſſungsgeſuch 
deſſelben zur Zeit allerdings noch nicht vor und wird auch nicht 
erfolgen, bis das Kreisordnungsgeſetz publizirt iſt und zwar un⸗ 
ter Gegenzeichnung des Miniſters des Innern. Den weiteren Ders 


lauf der Kriſis zu prognoſtiziren, iſt nicht angezeigt; nur das 
lönute man erwähnen, daß es in ſonſt gut unterrichteten und mit 
den inneren Vorgängen vertrauten Kreiſen nicht an Stimmen 


fehlt, welche den Grafen Ceulenburg als den zukünftigen Präſi⸗ 
denten des Staatsminiſteriumz und Miniſter des Innern be⸗ 


Bezüglich des Austritts des Fürſten Bitzmarck aus dem 
reußiſchen Staatsminiſterium wird vor Allem die Frage ſein, 
in welcher Weiſe in Zukunft dad preußiſche Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten, welches bekanntlich neben dem 
auswärtigen Amt des Deutſchen Reiches beſteht, in Verbindung 
mit dem Letzteren geſetzt und erhalten bleiben 
Man erinnert ſich daß Fürſt Bismarck) früher im 
Reichstage die Unzuträglichkeiten betont hat, welche eine perſönli⸗ 
che Trennung zwiſchen Reichskanzler und preußiſchem Miniſter 
des Auswärtigen mit ſich führen würde; indeſſen iſt inzwiſchen 
der größte Theil der Geſchäfte dez auswärtigen Miniſteriume auf 
das Reich übergegangen Dieſe übrig bleibenden Unzuträglichkei⸗ 
ten zu beſeitigen, würde gleich wohl unumgänglich ſein. 
Die Vorlegung dez Geſetzentwurfes über Einführung der 
obligatoriſchen Eivilehe an das Abgeordnetenhaus ſteht bevor, nach⸗ 
dem der Geſetzentwurf die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums 
erhalten hat. Die Ermächtigung, zur Vorlegung. des Entwurfes 


auf ſich warten laſſen ee Eee 
L Ueber den furchtbaren Stur m,, der am 4, Dezember 
Neapel heimſuchte, liegen jetzt nähere Mitheilungen vor. Meuſchen⸗ 
leben find nicht zu beklagen, doch haben die van Sturm zu furcht⸗ 


barer Höhe gethürmten Wogen den Damm am Kriegshafen zer⸗ 


ſtört und ſämmtliche Magazine des Arſenals unter Waſſer geſetzt; 
der Schaden wird auf 7 Millionen Lir's berechnet; die längs des 
Strandes führenden Straßen ſind zerſtört; die aus den ſtärkſten 
Steinen aufgeführten Bruſtwehren nach der Seeſeite zu wurden 
von den Wogen weggeriſſen und einige Meter weit verſchoben. 
Die im Hafen liegenden Kriegs, und anderen Schiffe haben an 
Ankern und. Takelage ſchweren Schaden erlitten. Der Auſchlag 
der Wogen wurde noch in weiter Entfernung wie Kanouendonner 
gehört. Auch der Bagno, in welchem etwa 200 Galeerenſträflin⸗ 
ge eingeſperrt find, wurde unter Waſſer geſetzt; die Sträflinge 
wurden nuter ſtarker Militärdeckung nach einem Kavallerieſtall 
bei den Granili gebracht und dort eingeſchloſſen. Bald jedoch 
erhob ſich ein großer Lärm; ein Theil der Mauer war vom 
Skurme eingedrückt worden und eingeſtürzt. Mehr als ein Sträf⸗ 
ling verſuchte bei dieſer Gelegenheit auszubrechen, jedoch wurden 
alle ſolche, Fluchtverſuche vereitelt. — Auch vor Portici, Torre 


Annunziata haben viele Schiffe Schaden gelitten; vor Caſtella⸗ 


mare blieben fie; verſchout; doch deckte eine Wind⸗ und Waſſer⸗ 


heſe das Dach de Etabliſſements von Charles Finet und Komp. 


ab und ließ nux das eiſerne Gebälk ſtehen; der Schaden beträgt 
ca. 10,000 Liren. 
riſſen, ein Schaden son mehr als 30,000 Liren. Von Pozzuoli 
einerſeits und von Salerno andererſeits hat man nur Gerüchte; 
man beforgt indeſſen traurige Nachrichten zu hören. Der Golf 
von Salerno iſt berüchtig wegen ſeiner Stürme; „wenn Capo 
d Orſo brüllt, ſo'zittert die ganze Küſte.“ Mit ſtarken Regengüſ⸗ 
fen ift am 5. eine Beruhigung der Luft eingetreten. Die älteſten 
Leute in Neapel erinnern ſich nicht, jemals ein ſolches Unwetter 


erlebt zu haben. 


Dem er Tageblatt“ entnehmen wir, daß zu dem den 


Namen Sr. Erlaucht des Statthalters Grafen Berg führenden 
Stipendium für unbemittelte Studenten und Gymnaſial⸗Schüler 


im Königreich Polen, im ganzen Lande freiwillige Spenden geſam⸗ 


\ 


ſoll. 


des Königs wird ſchwerlich lange 


Zu Villa wurden die Bade⸗Auſtalten fortges 


8 


melt werden. Wir beeilen uns den Bewohnern unſerer Stadt dieß 
zur Kenn tniß zu bringen, in der Hoffnung daß auch Viele zu dies 
ſem ſchönen Zweck nach ihren Kräften beiſteuern werden. Beiträ⸗ 


ge zu dieſem Stipendium Fond 1 15 bis zum 10 (22) l. M. in 
der Kanzlei des Herrn Polizeimeiſters e von Burmeister ent⸗ 
gegengenomnten. 1 a N 


Inserata. 


1 Obwiörzezenie. 
W dniu 8 (20) Grudnia 1872 r. 0 godzinie 12 W polu- 
dnie, ‚prawnie . Zajęte ruchomosci j. t. meble jesionowe, sos- 


Lodz ‚Ania 4 (16) Grudnia 1872 r. 5 
Hipolit ‚Stodolnielei komornik.. 


przy hey Sredniej N. 352 pöt domu. skladaigey sie: nn 
koi,skuchni, 2 piwniezek i drwalni. 


Podaje sie do publieznej wiadomosci Ze na porebie Ra- 


duchöw —odlegiym od Szadku wiorst siedm— od Zduiskiej 
woli wiorst osm, jest do nabycia — Drzewo budulcowe 
0 opalowe i domy goto we a to bo nizszych cenach jak w 


lasach sgsigdnich — Interessanci zglosie ‘sig zecheg do ad- 
ministracyi lasöw w dohrach, a as w Bocazkach przez Sza- 


Na a nadchodzaea 


dek. 


pölecamı 5 Swie2o otrafftany tr ansport nöjgustowniefsayeh 4 bo. 
wäröw welnianych jako ten i modnej bielizny 
Detnhardt 


ulica Petr. N. 524. naprzeciw apteki Weo Kuznizkiego. 


Potrzebna jest na wies bona, rodowifa Niemka—blizsza 
wiadomosé u. Rejenta Danielewicza, ulica Konstahtynowska 
dom Asta. = 


Ein Schwein | 


iſt verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, dieses bun 5 


Rubl. n N en BEER 
T. Badonkowski N 


Nr. 159 gegenüber der kath. Kirche 
Den Herren rum Fabrikanten die Anzeige, daß ich den? Dekan 
von 


Gaskraftmaschinen 


aus der Gasmotoren⸗ Fabrik Deutz bei Cöln übernommen habe 
Preißtonrante liegen bei mir 55 Giite N 
Theodor Kunkel. 

Meinen geehrten Funden u. Gönnern diene zur Nachricht, 
daß ich meine mechaniſche⸗Werkſtelle an Herrn L. Blumenthal 
übergeben u. keine Reparaturen für dieſes Fach mehr Super 

Dagegen empfehle ich meine vollſtändig eingerichtete Juvelier⸗ 


Werkſtat für alle in dieſes Fuch schlagenden Arbeiten, ſo wie 


mein Lager von Goldwaaren, Nähmaſchinen und 
Waffen, für die 5 Feiertage als baſſende Beh: 


eee . 
5 Jul. Aug. Acsch. 


Jude a 


Die Firma 


ar Breszel & Co. Bordyozew“ 


t von heutigem Tage an, aufgelöft.n Die geweſenen Aſſocies dür⸗ 
a nacht neh die Firma zeichnen, haften aber ſolidariſch für die 
Einlöſung der noch im Umlauf bleibenden Accepte 


" dz d. 15 De ember 1872. 
Br a 0 Rubinstein & Breszel 


Henry Kott 


brzozowe, : iustro w. ramach machöriowych, Swiecznik 
w rynku nowego miasta tu W. Lodai „ 


und Küche 
Jaeob Hirschberg e 


Inſerate 


ERNST 
HALANGd 


it am Mittwoch den 18 d. M. um 8 
5 Uhr Abends im 46 Lebensjahre 4 
entſchlafen. Allen Freunden und Be- 
kannten die Trauerkunde bringend, 
laden die tiefbetrübten Hinterbliebe⸗ 
nen zu der Beerdigung, welche am 2 
Sonnabend den 21 d. M. um Imre 5 
Nachmittags ſtattfinden wird, alle 
Theilnehmen den ein. 


Neueſter Facon, Fichte fir 1 SE 
Moderne Kord und' Pelzmützen für Herrn ud rasen, 
Diverſe wollene- und ſeidene. e ee er eee 
Schwals- Tücher, Cachenez, 
Gummi Galoschen, . = 
j Pelz Stiefel und absehen, Bio >, 
Wiener⸗Lederwaaren als: Portemonnaie Cigarren Taſchen 
0 un 1 Beier Brief und Wechſeltaſchen, 
Album mit und ohne Spielwerk, von 1 Rbl. 50 Ko ’ 
4ẽ0 Rl. pr. Stüc, FM ie 
i Damen⸗ und Herrn⸗ Vebesseire, 
5 Herrn Wäſche, 

Einſätze zu Hemden, 
Kragen und Maucheten, 
1 Wachsleinwand, Cerate, 
Spielkaſten, Spiel doſen, 


Platten 5 Lelerlaſten, 
Alattirte⸗Waaren von Praget (zu Fabrikpreiſen 
Schmuckſachen für Damen ws v m 
Ledergürtel tiruejter Fagon 
Samoware, Wiener⸗ „Kaffeemaſchinen 
Kinder⸗ Spielzeug und Puppen in großer Auswahl 
nud viele andere moderne und feine zu Wehn achggze⸗ 
ſchenken für Jung und Alt entſprechende Galanterie. und Mo⸗ 
de⸗Waaren. f 
Für Draucher N 
Plate Cigarren aus den rennommirteſten Fabriken 
emphehlt i in [u ober Auswahl zu billigſten Preiſen. die 


Galanterie 
Waaren⸗ Handlung 


8 1 


1 “Hänge: 


und 


WANDLANDEN 


in größter Auswahl 
e die 


Tanpen 


und 


Blechwaaren- 


5 abrik 


von 


E: Modrow 
Petrol. Straſſe Nr. 256. 
Auch werden daſelbſt Ralle 

Reparaturen an Lampen ange⸗ 

nommen, 


beſteh end aus 3 Simmern 
e Wohnung 
wenig 


in erſter Etage iſt ſofort zu 
Näheres wuaczuruk e. Rr. 


— — — —— nn han 


Eine 


777 beim Hausbeſitzer. 


Bairiſch⸗Nier 
In / & ½ Bil. empfehle 


Bei Entnahme von mindeſtens 25/1 50/2 Btl. verpflichte 
mich Bier in jedes Haus abzuſtellen. Auch empfehle zum bevör⸗ 


ſtehenden Fefte mein reichhaltiges a, 
von Ligueren, Rum's, Arac#; Weinen, Möstrych, Meth, 
Essig ix. 5 „ eat 

| F. Mexer. 


ſind für Wurſtmacher beſtändig vorräthig bei 


— FPrachißcki. 
Ein halbes 


Haus 
an der Mittelſtraſſe Nr. 352 aus 3 Zimmern, Küche, zwei Kel⸗ 
lern, Holzſtall beſtehend iſt von ; 


Neujahr zu vermiethenn. 
Oelfarbendruck-Gemälde- Verein 
BORUSSIA 


Actien-Gesellschaft zu Berlin 
liefert die anerkannt besten Oelfarbendruck-Gemälde 
in grösster Auswahl zu billigsten Abo nnements- 
preisen.—Järliche Gratis-Verlosung vonPrä- 
mien im Werthe von ca. 5000 Thlr. — Musterbilder 
stehen zur gef. Ansicht bei dem Vertreter für Lodz und 
Umgegend Herrn Gustav Brüllow Neuer Ring Nr. 2. 
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Eine deutſche Bone 
wird e geſucht. Nähere Auskunft beim Notar Danie⸗ 
lewicz Konſtantiner Straſſe Haus des Hrn. Ast. 5 

Zu dem hevorſtehenden Welhnachtsfeſte, empfehle ich eiue 
bolt eingetroffene große Sendung der ueueften und geſchmack⸗ 

vollſten 5 b 


Woll⸗Galauterie⸗ 
und Weißwacren. Um geneigten Zuspruch bittet 
N a Dennhard 
8 Petrok. Straſſe Nr. 524 


K ih. ? 


ſchrägüber der Apotheke des Hr. Kuznicki. 


Bijouterie-Waaren 
in ſchönſter großer Auswahl, empfehlt 
\ Felix Rzewuski 


Mittel (Brzeziner) Straſſe vis a vis 
vom Friſeur⸗Geſchäft des Herrn Krüger 


Poreellain- 
und Glas waaren 
in reicher Auswahl, Seinderfnie, verſchiedene Porzellain⸗ und 
Glasgegenſtände, welche ſich als Weihnachtsgeſchenle eignen, empfing 
ich, und verkaufe folche zu ſehr ſoliden Preiſen. Es bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. a N 
„ Brüllow. 
Täaärge 
in großer Auswahl empfiehlt 


F 


Johann Richter 
Nawrot Straße Nr. 1320, 


Heuararb Aospaaners Hayaasnucn Aorsuncxaro.. Yıaza OI Orrunpens a 
. ———— 


sgateas M Penakropr U Ierepchabre. 


einigte Gedärme 3 


achtsfeſte 


RO Wins ka 
5 NMeller⸗iuz Haus Markusfeld Nr. 240 
Dis Mode-und 
Schnittmaaren⸗Ge 


5 n des es 


Einem geehrten Publikum beehre mich anzuzeigen, daß ich nach 
i 1 4 Warſchau und 
die in Kodz am Neuen Ring Nr. 240 beſtehende Filiale mit ei⸗ 


Stoffen u. dgl. auch Samımt, franzöſiſchen Shawls, Lein 
wand, leinene und batiſtene Taſchentücher, Tiſchzeug, au” 
ßerdem mit den verſchiedenſten franzöſiſchen und engliſchen Stoffen 


Zu dem beborſtehenden Weihnachtsfe te verkaufe ich außerdem 
ene Stoffe von 20. Kop. 
Nachdem 95 meine Lager mit 
niſſen aug den berühmteſten „ engliſchen und frauzö⸗ 
ande Fabriken wichrich aſſorterr habe, bin ic in den Sind g 
fest mit einer ſchönen Auswahl und mäßigen Preiſen allen Anfor⸗ 
derungen eines geehrten Publikums entgegen zu kommen. 
Josef Brüner. 


Harzer Kanarienvögel 
mil prachvollem ai. Fee fine zu haben bei 

i G. Baumgärtel 

Grottelſtraße Nr. 1319 


D. ZÖNER'sS 


Photographie Mielier 


Konſtautiner⸗Slraße. 


„ W 4. 5 
5 7755 


Aufnahmezeit: täglich ohne Rückſicht auf die Witterung von 
9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. ra 


Nah- 5 
Maſchinen 


aller Gattungen und der beſten neueſten 
Konſtruktion, verkauft zu mäßigen Preiſen 
unter Garantie 25 i 
. Röder 


Ringplatz Nr. 3. 


theilt 


Gedruckt bei J. Petersilge 


den beſten Erzeug⸗ 


Nähunterricht wird gratis er⸗ 


